Prufbuch
fur kraftbetatigte Tore und Tilren
nach EN 12635

Inhalt:

e Grundlagen fur die Prufung und Wartung von kraftbetatigten Toren
(Hinweise zu der Haufigkeit hierzu in der Anleitung fur Montage und Betrieb)

e Daten der Anlage

e Abnahme-/Ubergabeprotokoll zur Inbetriebnahme der Anlage

e Prifnachweise

Betreiber:

Betriebsort:

Achtung:

Nach EN 12635 mussen Tore nach Herstellerangaben durch einen Sachkundigen ge-
prift werden, beachten Sie hierzu die Herstellerangaben in der Anleitung fir Montage
und Betrieb.
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ACHTUNG: beachten Sie bitte die Wartungsangaben des Torherstellers!

Grundlagen fur die Prafung von kraftbetatigten Toren

Die sicherheitstechnischen Anforderungen und Prufverfahren fir Bau und Ausristung von kraftbetéatigten
Toren sind in europédischen Normen festgelegt, die die allgemeinen Anforderungen der europdischen Ma-
schinen-Richtlinie konkretisieren. Diese sind insbesondere:

EN 12604 Tore - Mechanische Aspekte - Anforderungen
gultig ab 1. November 2000

EN 12605 Tore - Mechanische Aspekte - Prifverfahren
gulltig ab 1. November 2000

EN 12453 Tore - Nutzungssicherheit kraftbetatigter Tore - Anforderungen
gultig ab 1. Juni 2001

EN 12445 Tore - Nutzungssicherheit kraftbetétigter Tore - Prufverfahren
gultig ab 1. Juni 2001

EN 12635 Tore - Einbau und Nutzung
gultig ab 1. Marz 2003

EN 13241-1 Tore — Produktnorm — Teil 1: Produkte ohne Feuer- und Rauchschutzeigenschaften
gultig ab 1. Januar 2004

Grundsatzlich sind samtliche landesspezifischen Sicherheitsbestimmungen, Normen und Vorschriften einzu-
halten.

Bei undatierten Verweisen auf Normen, Richtlinien usw., auf die hier Bezug genommen wird, gilt die letzte
Ausgabe der Veroffentlichung einschlieBlich Anderungen.

In den o.a. Normen ist keine Nachristung bestehender Anlagen gefordert, die vor den vorstehend genannten
Stichtagen bereits in Verkehr gebracht wurden.

In Deutschland gelten fir kraftbetatigte Tore, die vor dem 1. November 2000 bzw. 1. Juni 2001 in Verkehr
gebracht worden sind, weiterhin fir Betrieb und Prifung die Festlegungen der BG-Regel 232 (BGR 232).

Nach Abschnitt 6 der BGB 232 mussen kraftbetatigte Tore und Tiren vor der ersten Inbetriebnahme und
danach entsprechend den Herstellerangaben und Vorgaben der Bedienungsanleitungen von einem Sach-
kundigen geprift werden. Nach Art der Nutzung und auf Empfehlung des Herstellers / Lieferanten kdnnen
mehrere Prifungen innerhalb eines Jahres notwendig sein.

Sachkundiger ist, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung und Erfahrung sowie aufgrund seiner Kennt-
nisse der fir den Betrieb kraftbetatigter Tore einschlagigen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallverhitungsvor-
schriften und allgemein anerkannten Regeln der Technik, z.B. Herstellerhinweise, BG-Regeln, Normen, VDE-
Bestimmungen, in der Lage ist, den arbeitssicheren Zustand kraftbetétigter Tore zu beurteilen.

Sachkundige haben ihre Begutachtung objektiv vom Standpunkt der Arbeitssicherheit aus abzugeben, unbe-
einflusst von anderen, z.B. wirtschaftlichen Umstanden.

Das Ergebnis der Prifung ist schriftlich festzuhalten. Der schriftliche Nachweis sollte am Betriebsort der kraft-
betatigten Tore und Turen zur Einsichtnahme bereit gehalten werden.



Daten der Anlage

(vom Monteur einzutragen)
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Steuerung:
Art der Steuerung:
U Totmannsteuerung

4 Impulssteuerung

Zubehor:

U Fernsteuerung

U Code-Taster

U Schlisseltaster

U Innentaster

U Notentriegelung Antrieb
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Sicherung der HauptschlieBkante/Nebenschlielkante

U Kraftbegrenzung

U SchlieBkantensicherung

U Lichtschranke
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Sonstige Angaben:



Abnahme-/Ubergabeprotokoll zur Inbetriebnahme der Anlage (Betreiber)

Die vorbezeichnete Toranlage entspricht sicherheitstechnisch den nationalen und internationalen Normen
und Richtlinien.

Die Grundausstattung des Tortyps wurde dem Hersteller durch eine Bauartprifung einer anerkannten Prufin-
stanz abgenommen.

1. U Ein Probelauf hat fachgerecht und erfolgreich stattgefunden
O mit endgdltiger Installation und Einstellung aller elektrotechnischer Einrichtungen
O mit provisorischer Zuleitung, jedoch Justierung aller elektronischen Einrichtungen
O der Betreiber wurde in die Bedienung der Toranlage eingewiesen

U die Toranlage wurde mangelfrei Ubergeben

2. O Ein Probelauf konnte zum Zeitpunkt der Ubergabe nicht stattfinden
4 weil kein Strom vorhanden war

4 die Installation spater erfolgt

U und somit eine Wiederholung mit separater Aufforderung erfolgt

3. U Folgende Unterlagen wurden tGbergeben:
U Prifbuch
4 Anleitung zur Montage, Betrieb und Wartung
U Herstellererklarung
4 Konformitatserklarung
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Unterschriften

Betreiber Monteur/Sachkundiger
Hinweis:
Sofern ein Probelauf gem. Ziffer 2 zunachst nicht durchgefuhrt wird, ist dieses zu dokumentieren und bei

einer spateren Durchfuhrung unter Ziffer 1a nachzutragen. Es wird dann ein weiteres Datum eingesetzt und
ebenso werden die Unterschriften erganzt.

1a.d Der Probelauf hat nunmehr fachgerecht und erfolgreich stattgefunden
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Unterschriften

Betreiber Monteur/Sachkundiger

ACHTUNG: beachten Sie bitte die Wartungsangaben des Torherstellers






Abnahme-/Ubergabeprotokoll zur Inbetriebnahme der Anlage (Monteur)

Die vorbezeichnete Toranlage entspricht sicherheitstechnisch den nationalen und internationalen Normen
und Richtlinien.

Die Grundausstattung des Tortyps wurde dem Hersteller durch eine Bauartpriifung einer anerkannten Prifin-
stanz abgenommen.

1. U Ein Probelauf hat fachgerecht und erfolgreich stattgefunden
U mit endgdltiger Installation und Einstellung aller elektrotechnischer Einrichtungen
U mit provisorischer Zuleitung, jedoch Justierung aller elektronischen Einrichtungen
U der Betreiber wurde in die Bedienung der Toranlage eingewiesen

U die Toranlage wurde mangelfrei ibergeben

2. O Ein Probelauf konnte zum Zeitpunkt der Ubergabe nicht stattfinden
U weil kein Strom vorhanden war

U die Installation spéater erfolgt

O und somit eine Wiederholung mit separater Aufforderung erfolgt

3. O Folgende Unterlagen wurden tbergeben:
4 Prufbuch
O Anleitung zur Montage, Betrieb und Wartung
O Herstellererklarung
O Konformitatserklarung
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Unterschriften

Betreiber Monteur/Sachkundiger

Hinweis:
Sofern ein Probelauf gem. Ziffer 2 zunachst nicht durchgefuhrt wird, ist dieses zu dokumentieren und bei

einer spateren Durchflihrung unter Ziffer 1a nachzutragen. Es wird dann ein weiteres Datum eingesetzt und

1a.U Der Probelauf hat nunmehr fachgerecht und erfolgreich stattgefunden
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Unterschriften

Betreiber Monteur/Sachkundiger






Prifnachweise

Der sachkundige Monteur bzw. Priifer sollte zur sicherheitstechnischen Uberprufung der Anlage Checklisten
des Herstellers heranziehen sowie Betriebs-, Wartungs- und Prifanleitungen bertcksichtigen.

Dem Priifnachweis kénnen jeweils weitere Unterlagen, z.B. flr eine begrindete Stillegung oder dringende
Ergénzungen mit Zeichnungen/Skizzen sowie Zeugnisse beigefligt werden. Die Anlagen sind aufzufthren.

Prifungs- / Wartungsbestandteil
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Tor

Leichtgéngigkeit des Tores

Sitz aller Befestigungsschrauben
waagerechte Laufschienenabhé&ngung
Mittelscharniere, Laufrollenhalter, Laufrollen
Laufrolleneinstellung
Seilumlenkungen/Drahtseilauflage
Drahtseile
Drehpunkte/Gelenke/Hebelarme
Wellenkupplung

Absturzsicherung
Federaufnahmebander/Federhaken
Federn

Schlupftir

Verschluf3

CE-Zeichen/Typenschild

Antrieb/Steuerung

Befestigungsschrauben Motor und Aufhangung
Elektrische Leitungen/Anschliisse
Endabschaltung AUF/ZU

Kraftbegrenzung AUF/ZU
SchlieBkantensicherung/Sicherheitsabschaltung
Lichtschranken

Schlupftirkontakt

sonstige Sicherheitseinrichtung
Fuhrungsschlitten/Mithehmergestange
Notentriegelung

Prifnachweis und erforderliche MaRnahmen
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Bemerkung

Datum und Unterschrift des Prifers mit deutlicher Firmenbezeichnung

Méngel beseitigt

Datum und Unterschrift



Prifnachweise

Der sachkundige Monteur bzw. Priifer sollte zur sicherheitstechnischen Uberprufung der Anlage Checklisten
des Herstellers heranziehen sowie Betriebs-, Wartungs- und Prifanleitungen bertcksichtigen.

Dem Priifnachweis kénnen jeweils weitere Unterlagen, z.B. flr eine begrindete Stillegung oder dringende
Ergénzungen mit Zeichnungen/Skizzen sowie Zeugnisse beigefligt werden. Die Anlagen sind aufzufthren.
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Bemerkung

Datum und Unterschrift des Prifers mit deutlicher Firmenbezeichnung

Méngel beseitigt

Datum und Unterschrift
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Prifnachweise

Der sachkundige Monteur bzw. Priifer sollte zur sicherheitstechnischen Uberprifung der Anlage Checklisten
des Herstellers heranziehen sowie Betriebs-, Wartungs- und Prifanleitungen berticksichtigen.

Dem Priifnachweis kénnen jeweils weitere Unterlagen, z.B. flr eine begrindete Stillegung oder dringende
Ergénzungen mit Zeichnungen/Skizzen sowie Zeugnisse beigefligt werden. Die Anlagen sind aufzufiihren.
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Bemerkung

Datum und Unterschrift des Prifers mit deutlicher Firmenbezeichnung
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Datum und Unterschrift
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Prifnachweise

Der sachkundige Monteur bzw. Priifer sollte zur sicherheitstechnischen Uberprufung der Anlage Checklisten
des Herstellers heranziehen sowie Betriebs-, Wartungs- und Prifanleitungen bertcksichtigen.

Dem Priifnachweis kénnen jeweils weitere Unterlagen, z.B. flr eine begrindete Stillegung oder dringende
Ergénzungen mit Zeichnungen/Skizzen sowie Zeugnisse beigefligt werden. Die Anlagen sind aufzufthren.
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Zusatzliche Hinweise fur kraftbetéatigte Toranlagen

Nur die korrekte Montage und Wartung durch einen kompetenten/sachkundigen Betrieb oder eine kompe-
tente/sachkundige Person in Ubereinstimmung mit den Anleitungen kann die sichere und vorgesehene
Funktionsweise einer Montage sicherstellen.

Beachten Sie bitte die Herstellerangaben betreffend der Kombination Tor und Antrieb.

Dem Endverbraucher missen das Prifbuch und die Anleitung fur die sichere Nutzung und Wartung der
Toranlage zur Verfigung gestellt werden.

Bei der Durchfuihrung der Montagearbeiten sind die geltenden Vorschriften zur Arbeitssicherheit zu befol-
gen, hierbei sind die nationalen Richtlinien zu beachten.

Die Verwendung der mitgelieferten Montagematerialien missen auf lhre Eignung fur den vorgesehenen
Montageort vom Einbauer Uberpriift werden.

Die Prufung und Wartung darf nur von einer sachkundigen Person durchgefiihrt werden, wenden Sie sich
hierzu an Ihren Lieferanten.

Eine optische Prifung kann vom Betreiber durchgefiihrt werden.
Betreffend notwendiger Reparaturen, wenden Sie sich an lhren Lieferanten.
Fur nicht sach- oder fachgerecht ausgefihrten Reparaturen tlbernehmen wir keine Gewahrleistung.

Fur die korrekte Pflege und den Betrieb stehen Ihnen die Hinweise in unserer Anleitung fir Montage, Be-
trieb und Wartung zur Verfigung.

Beachten Sie bitte alle unsere Sicherheits- und Warnhinweise, diese sind besonders gekennzeichnet,
Achtung bzw. Hinweis.

Toranlagen, die sich im offentlichen Bereich befinden und nur tGber eine Schutzeinrichtung, z.B Kraftbe-
grenzung verflugen, durfen nur unter Aufsicht betrieben werden.

13



14



15



¢YV6E06Z /0 TA 0TOZ'20



	Seite 1 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 2 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 3 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 4 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 5 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 6 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 7 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 8 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 9 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 10 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 11 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 12 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 13 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 14 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 15 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf
	Seite 16 Prüfbuch GA-Antriebe.pdf

	Text1: 2903942


